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Ölwanne bei
Unfall aufgerissen
Völkershausen – Nachträglich
bei der Polizei zur Anzeige ge-
bracht worden ist ein Unfall,
der sich am Samstag gegen
9.35 Uhr auf der Kreisstraße
zwischen Wanfried und Völ-
kershausen ereignet hat. Wie
die Polizei mitteilte, kam ein
zunächst unbekannter Auto-
fahrer von der Fahrbahn ab,
durchfuhr einen Flutgraben
und stieß gegen einen
Leitpfosten. Dabei wurde die
Ölwanne seines Fahrzeugs
beschädigt, wodurch zusätz-
lich Öl austrat. Der Unbe-
kannte entfernte sich zu-
nächst von der Unfallstelle,
ohne den Vorfall zu melden.
Die Polizei ermittelte schließ-
lich einen 86-Jährigen aus
Wanfried als Fahrer. Der ent-
standene Schaden wird mit
700 Euro beziffert. esp

BLAULICHT

Hausen – Mit einem Faust-
schlag ins Gesicht gipfelte die
Auseinandersetzung zwi-
schen einem 20-Jährigen aus
Großalmerode und einem 19-
Jährigen aus Helsa beim
Dreschfest in Hausen. Wie
die Polizei mitteilte, kam es
in der Samstagnacht gegen
0.45 Uhr zunächst zu einer
verbalen Auseinanderset-
zung zwischen den beiden.
Durch die Handgreiflichkei-
ten trug der 19-Jährige Prel-
lungen davon. esp

Streit gipfelt
in Faustschlag

Hessisch Lichtenau – Einen
Gullydeckel aus dem Ein-
gangsbereich des Hallenbads
in Hessisch Lichtenau an der
Freiherr-vom-Stein-Straße
entwendet haben Unbekann-
te zwischen Samstag, 20 Uhr,
und Sonntag, 7.40 Uhr. Den
Gullydeckel warfen die Unbe-
kannten mehrfach gegen ei-
nen Zigarettenautomaten.
Zusätzlich wurde versucht,
das Schloss des Automaten
mit einem Stein zu öffnen.
Alle Versuche des Aufbre-
chens scheiterten.
Hinweise nimmt die Polizei Hes-
sisch Lichtenau unter der Telefon-
nummer 0 56 02/9 39 30 entge-
gen.

Gullydeckel gegen
Automaten geworfen

Musikalische
Vesper in der
Marktkirche

Eschwege – Eine musikalische
Vesper findet am Samstag,
14. September, in der Markt-
kirche in Eschwege statt. Ab
18 Uhr werden Kompositio-
nen von Dvoràk, Rheinberger
und Mendelssohn-Bartholdy
zu hören sein. Es musizieren
Christina Wolf (Sopran), Ro-
land Furch (Bariton), Elena
Kerst (Klavier) und zwei Über-
raschungsgäste. Das teilt Se-
bastian Perels mit. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Kollekte
wird gebeten. esp

Großer Bahnhof für die Queen
Very british: Der 80. Geburtstag von Ellen Lieberknecht

VON CAROLIN EBERTH

Eschwege/Netra – Der typische
80. Geburtstag war es nicht,
den Ellen Lieberknecht am
vergangenen Freitag im Jun-
gen Theater Eschwege feier-
te. Überrascht wurde die Jubi-
larin mit einem Oldimer, mit
dem sie zu ihrer Geburtstags-
feier chauffierte wurde – am
Steuer Thomas Holzapfel.
Der Freund der Familie
brachte Ellen Lieberknecht
mit seinem Mercedes-Benz
170 DS, Baujahr 1953, zu ih-
ren Freunden, Verwandten
und Mitgliedern des Jungen
Theaters Eschwege. Alle ver-
kleidet im englischen Stil zur
Mottoparty, nahmen sie das
Geburtstagskind jubelnd in
Empfang.

Dienstbereit wurde Ellen
Lieberknecht der Schlag von
Thomas Holzapfel geöffnet
und sie stieg aus dem vorneh-
men Oldtimer, verkleidet als
Queen Elisabeth II. Die Freu-
de war groß, die Überra-
schung war gelungen und eif-
rig nahmen Ellen Lieber-
knechts Gäste sie in Empfang

und gratulierten ihr herzlich
zum 80. Geburtstag.

Die Idee, den Geburtstag
auf eine besondere Art und
Weise zu feiern, hatte ihre
Tochter Annette Lieber-
knecht-Wolf schon vor eini-
gen Wochen. Sie erinnerte
sich zurück an das Theater-
stück ,My fair Lady’, das das
Junge Theater Eschwege vor
einigen Jahren aufführte.
Dort spielte die heute 80-Jäh-
rige die Rolle der Queen. Op-
tisch als auch spielerisch
konnte sie das Publikum
schon damals in der Rolle der
Queen begeistern.

Aus diesem Theaterstück
heraus ist Annette Lieber-
knecht-Wolf die Idee gekom-
men, aus dem 80. Geburtstag
ihrer Mutter eine englische
Mottoparty zu kreieren. Auch
kam ihr rasch der Gedanke
an ihre Bekannten Astrid und
Thomas Holzapfel, die des Öf-
teren mit ihrem alten Merce-
des namens ,Old Lady’ an Old-
timertreffen teilnehmen
oder zu Hochzeiten Brautpaa-
re kutschieren. Tatsächlich
nahmen sie auch ihr Amt an,

die Queen aus Eschwege zu
ihrem Geburtstag zu fahren.

Seit über 20 Jahren spielt
Ellen Lieberknecht schon im
Jungen Theater Eschwege.
Trotz ihres stolzen Alters
lässt sie es sich nicht neh-
men, im nächsten Stück
,,Glaube, Liebe, Hoffnung’’
mitzumachen. . Immerhin ist
sie die älteste Darstellerin des
Jungen Theaters Doch nicht
nur ihre schauspielerische
Vergangenheit hat Tochter

Annette dazu angeregt, eine
englische Mottoparty zu fei-
ern.

Auch pflegt Ellen Lieber-
knecht schon seit langer Zeit
den Kontakt zu ihrem besten
Freund, der in London lebt.
Jeden Tag telefonieren Ellen
und ihr Freund aus der briti-
schen Hauptstadt, erzählt die
Tochter der Jubilarin. So sei
sie auch immer gut infor-
miert über England samt eng-
lischem Tratsch und Klatsch.

Die Queen alias Ellen Lieberknecht mit Chauffeur Thomas Holzapfel bei ihrer Ankunft auf dem Hof des Jungen Theaters
auf der Rückseite des E-Werks. Besonders das huldvolle Winken hat sie gut drauf. FOTOS: CAROLIN EBERTH

Die Queen empfängt ihre Geburtstagsgesellschaft, die briti-
scher nicht sein kann.

Beswingt bei Jazz-Matinee
Jazz-Affairs begeistern im Sophiengarten mit Swing, Latin Jazz und Blues

schwingt und gut gelaunt in
den Sonntagnachmittag ge-
hen.

Wer von dieser Jazzband
mehr hören möchte, hat am
kommenden Donnerstag, 12.
September, in der evangeli-
schen Kirche in Wanfried da-
zu Gelegenheit. els

Kontakt: Verein Freunde des
Eschweger Sophiengartens, An-
sprechpartner Gerhard Wellmann
(Vorsitzender), Telefon: 0 56 51/
7 03 31.

ten Horn aus. Seinen Platz
nimmt nun der Argentinier
Javier Chernicoff ein. Sein
feinsinniges Schlagzeug bil-
dete mit Ulrich Bernhardts
Klavierspiel und Hartmut
Rauchs Kontrabassakzenten
eine wunderbare Rhythmus-
gruppe zu den Saxofonmelo-
dien von Axel Osterburg und
der wunderbaren Jazzstimme
von Simone Christ.

Nach diesem Konzert
konnten die Besucher be-

rer Jazzformation Jazz-Af-
fairs. Ihr anspruchsvolles Pro-
gramm aus vielen Genres wie
Swing, Latin Jazz, Jazzrock
und Blues ließ das Publikum
mitswingen, auch mal das
Tanzbein zucken und begeis-
tert applaudieren.

Für die vor circa zwanzig
Jahren gegründete Jazzband
war der Gig in dieser Beset-
zung eine Premiere. Krank-
heitsbedingt schied Mitgrün-
der und Schlagzeuger Tors-

Eschwege – Trotz Schlecht-
wettervorhersage für die
fünfte Jazzmatinee im
Eschweger Sophiengarten
am vorigen Sonntag, hatte
der Wettergott ein Einsehen
und bescherte wohlige Tem-
peraturen, zeitweilig sogar
Sonnenschein. Nicht nur das
Wetter bereitete eine ange-
nehme Atmosphäre für die
über 140 Besucher, die sich
rund um den gepflasterten,
sonnenbeschirmten Platz auf
Bänken und Kissen niederge-
lassen hatten. Auch für das
leibliche Wohl hatten die
Freunde des Eschweger So-
phiengartens mit Getränken
und belegten Brötchen bes-
tens gesorgt. Das grüne Am-
biente des gepflegten So-
phiengartens versetzte zu-
dem die Besucher in gute
Stimmung und machte ge-
spannt auf das angekündigte
Musikevent.

Die Attraktion des Tages
waren dann die fünf Musiker
der Lehrerband der Musik-
schule Werra-Meißner mit ih-

Die Jazzband der Lehrer der
Musikschule Werra-Meißner
mit neuer Besetzung im So-
phiengarten: (von links)
Hartmut Rauch am Bass, Ul-
rich Bernhardt am Klavier,
Simone Christ mit Gesang,
Javier Chernicoff am Schlag-
zeug und Axel Osterburg mit
Saxofon.

FOTO: ELLEN SCHUBERT

GUTEN MORGEN

Zurück auf
dem Boden
VON STEFANIE SALZMANN

H ochmut kommt vor dem
Fall oder manchmal

freut man sich einfach zu
früh. Am Wochenende hatte
ich Karten für das neue spek-
takuläre Hamburger Konzert-
haus. Mit vielen Ahs und Ohs
die 82 Meter lange Rolltreppe
hochgefahren, super Plätze
gehabt, feines Konzert. Und
dann kam die Pause. Meine
Freundin und ich also raus
aus dem Saal und rum um die
nächste Ecke. Am Ende des
Gangs angenehm wenig Men-
schen, keine Schlangen vor
den Toiletten, erlesene Wei-
ne werden dem Gast top ge-
kühlt gereicht, kleine, feine
Snacks stehen rum und der
Ausblick auf Hamburg ist ein-
fach sensationell. Besonders
beeindruckt uns, dass das al-
les nix extra kostet und wir
loben die hanseatische No-
blesse über den grünen Klee –
von wegen, dass das wirklich
ein feiner Zug ist, wo man
doch schon die utopisch teu-
re Eintrittskarte gekauft hat.

Auf die zweite Pause freuen
wir uns doppelt, ich kann das
nächste Glas Burgunder
schon schmecken. Doch dies-
mal werden wir am Gang von
einer bezaubernden jungen
Dame gefragt, auf welchen
Namen wir denn in der VIP-
Lounge angemeldet seien.
Anstatt souverän „Salzman“
zu sagen und dann ebenso
souverän ein Fass aufzuma-
chen, warum wir auf der Liste
nicht zu finden sind, drehen
wir ab. Enttäuscht und am
Ende mit einem fuseligen
Aperol-Spritz für neun Euro
je Glas und 20 Minuten An-
stehen im Gewühl, landen
wir hart auf dem Boden der
Tatsachen.

salz@werra-rundschau.de

Schulfest der
Waldorfschule auf
Hofgut Weiden
Weiden – Ein gemeinsames
Hofschulfest feiern die Fami-
lie Menthe vom Hofgut Wei-
den und die Freie Waldorf-
schule Werra-Meißner am
Samstag, 14. September, von
11 bis 17 Uhr. Dann öffnet
das Hofgut in Weiden bei Bad
Sooden-Allendorf seine Pfor-
ten für Besucher. Geboten
wird so einiges: vom Gesang
der vierten Klasse über ein
Hofquiz mit Verlosung, einen
Strohspielplatz und Ponyrei-
ten bis hin zu Treckerfahr-
ten, Sackhüpfen, Eierlaufen
und Wolle färben. Für selbst
gebackenen Kuchen und
Grillspezialitäten ist bestens
gesorgt.

Die Kinder der dritten und
vierten Klasse der Freien Wal-
dorfschule Werra-Meißner
verbringen ihre Hoftage re-
gelmäßig auf dem Hofgut
Weiden. Hier erleben sie öko-
logische Landwirtschaft mit
Hühnern, Ziegen, Ponys und
Kaninchen. esp

Weitere Informationen: waldorf-
schule-werra-meissner.de


